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Deutſchlaänd.

Berlin d. 25. Octbr.“ Die Verhandlungen auf der General
Zollkonferenz ſind gegenwärtig bis zur Abrechnung gediehen. Die
wichtige Frage über die Erneuerung eines Handelsvertrages mit Bel
gien bleibt einem ſpäteren Termine vorbehalten es handelt ſich hier
bei um die Auffindung neuer Grundſätze für ſolchen Vertrag da durch
die Ablehnung der anfänglich projektirten Veränderung in den Eiſen
zöllen ein weſentliches Erforderniß des bisherigen Planes ausgefallen.

Wie es in der „Sp. Ztg.“ heißt, iſt dem Kabinetsrath Nie
buhr ſein beſonderes Departement im Vortrage bei dem Könige zu
gewieſen und ſollen dahin die kirchlichen Angelegenheiten gehören.

Die „N. Pr. Z.“ ſchreibt Das Staatsminiſterium hat bereits
in mehreren Sitzungen über etwa zu befürchtende Nothſtän de und
die gegenwärtige Theuerung berathen. Wenn von den Reſultaten
dieſer Berathungen wenig bekannt wird, ſo liegt der Grund darin,
daß dabei Maßnahmen getroffen werden müſſen die nur dann wirk
ſam ſein können, wenn ſie nicht vorher einzeln im Publikum bekannt
geworden ſind. Wie wir hören, iſt dieſe Angelegenheit auch Gegen
ſtand der faſt täglichen Conferenzen zwiſchen dem Miniſter Präſidenten
Frhrn. v. Manteuffel und dem Handelsminiſter v. d. Heydt.

In einer Seitens der ſtädtiſchen Behörde mit einem Bevollmäch
tigten des Polizei Präſidiums den 22. Abends abgehaltenen Bera
thung über zu treffende Maßregeln gegen das fernere Steigen der
Lebensmittelpreiſe hat ſich, wie die „„Zeit mittheilt, die Anſicht gel
tend gemächt, die freie Konkurrenz mit Lebensmitteln un
geſtört zu geſtatten. eDas „C. B.“ theilt mit, daß ſich die königlichen Landrathsämter
in Folge höherer Anordnung veranlaßt ſehen, gegen das Umherziehen
von Perſonen welche Getreide auf dem Lande aufkaufen und dazu
nicht befugt ſeien, ſtreng einzuſchreiten. Befugt zu dem Aufkaufen
von Getreide und anderen landwirthſchaftlichen Produkten, die zu dem
gewöhnlichen Marktverkehr gehören ſeien nur Perſonen welche ſich
im Beſitze eines Hauſir Gewerbeſcheines oder eines polizeilichen Er
laubnißſcheines befinden. Sonſtige Händler dürfen den Ankauf durch
Umherziehen auf dem Lande nicht betreiben.

Bei der Betheiligung der Lehrer an den Kommunallaſten war
früherhin vom Miniſterium ein Unterſchied zwiſchen Elementarlehrern
und den Lehrern in höheren Schulen gemacht worden. Wegen der
unſichern und ſehr ſchwierigen Feſtſtellung dieſes Unterſchiedes beab
ſichtigt, wie die „V. Z. wiſſen will, das Miniſterium neuerdings, die
Steuerfreiheit ſämmtlicher Lehrer wieder herzuſtellen ohne ihnen das
aktive Wahlrecht zu nehmen.

Von den lütheriſchen Provinzialvereinen, die gegen Ende des vo
rigen Monats zur Generalkonferenz in Wittenberg verſammelt waren,
iſt eine Verwahrung gegen den Königl. Erlaß vom 12. Juli in der
konfeſſtonellen Angelegenheit beſchloſſen worden welche dem Könige
überreicht werden ſoll. n

Dem Handelsminiſter iſt, wie das „C. B.“ ſchreibt, in Folge
ſeiner Verfügungen in Betreff des Poſtdienſtes an den Sonntagen
mit Bezug auf die bekannte Erklärung des Kirchentages von einer
Verſammlung kirchlich geſinnter Geiſtlicher und Laten der Pro
vinz Sachſen eine Vorſtellung zugegangen daß auch den Poſtbeam
ten der ganze Sonntag zur Ruhe und Erbauung geſtattet werdeg 5 g gund daß namentlich eine Beſchränkung der Lokalpoſten an den Sonn
tagen eintrete, weil dieſe vor Allem die Poſtbeamten mit Arbeit über
häuften. Es ſcheint nicht, daß die Petenten mit den Bedürfniſſen
des Verkehrs vertraut ſind denn ſonſt wären ihnen die Sicrungen

rungnicht unbekannt, welche ſchon aus der jetzigen Schließung der Poſt
anſtalten von früh 9 bis Nachmittags 5 uhr entſpringen.

Dem Vernehmen nach hat die Direction der Münſt er Ham
mer Eiſenbahn von dem Handelsminiſter den Auftrag erhalten, in

Halle Donnerstag den 27. October 1853.
Hierzu eine Heilage.

einer außerordentlichen Generalverſammlung der Actionäre Beſchluß
wegen des Verkaufs der Bahn an den Staat faſſen zu laſſen. Der
Staat proponirt für die Uebernahme und in Uebereinſtimmung mit
der Verwaltungsbehörde einen feſten Zins von 4 Procent. Ueber
Verzinſung und Amortiſation des Anlage-Capitals ſind dieſelben Be
dingungen vorgeſchlagen, wie ſolche mit der NiederſchleſiſchMärkiſchen
Bahn beſtehen.

Jn der letzten Zeit hat ſich der Mangel der Theologie Studiren
den an hieſiger Hochſchule haben ſie ſich innerhalb der letzten 20
Jahre auf ein Drittel ihrer früheren Zahl reducirt ſogar in den
Stellen fühlbar gemacht, welche ſie ſonſt gemeinſam mit den Philo
logen zu beſetzen pflegten, in denen der Hauslehrer. Am ſchwarzen
Brett der Univerſität, ſo wie in den Liſten der Dienſtkommiſſionäre
findet ſich immer eine gute Anzahl von Anerbietungen, mit höhern
Honoraren, als je früher zu geben Sitte geweſen. Neuerdings iſt
man auf ein Mittel gerathen, das Studium ſowohl anlockender zu
machen als auch es mit einem Theil der Würde des künftigen Stan
des zu beſchenken man will die Theologie Studirenden von der Mi
litärdienſtpflicht eximirt wiſſen. Man beruft ſich auf die gleiche Frei
heit, welche die katholiſchen Theologen genöſſen. Es ſind deshalb
nächſtens Anträge ſeitens einiger geiſtlichen Körperſchaften beim Cul
tusminiſter zu erwarten.

Der Wirkliche Geh. Ober Regierungsrath a. D. Kortüm iſt
geſtern von der Stadtverordneten Verſammlung mit allen gegen zwei
Stimmen zum Abgeordneten in die erſte Kammer gewählt worden.

Der rheiniſche Abgeordnete der Zweiten Kammer Alff hat ſein
Mandat niedergelegt.

Frankfurt a. M., d. 21. October. Man bemerkt die bevor
ſtehende Eröffnung der Bundestagsſitzungen an der erneuerten Thä
tigkeit der officiöſen öſterreichiſchen Preſſe. Das Journal de Francfort,
Eigenthum des Schwagers des Grafen BuolSchauenſtein, (daſſelbe
thun auch andere im öſterreichiſchen Jntereſſe ſchreibende Blätter),
läßt geſtern die verſunkene deutſche Flotte wieder auftauchen, um
die Schuld ihrer Auflöſung auf Preußen zu wälzen. Dieſe Aufgabe
iſt aber ſchwer, denn bekanntlich war Oeſterreich immer der freundliche,
außer der Scene ſtehende Rathgeber, der keinen Kreuzer an das Un
ternehmen wagte, vielmehr gegen jede Betheiligung von vornherein

proteſtirte. (Magd. Correſp.)Hannover d. 20. Octbr. Den Hamburger Nachr. ſchreibt
man „Das am Völkerſchlachtstage abgehaltene Bürgerwehrfeſt
gemahnte wie Nachhall aus den hoffnungsreichen Tagen von 1848.
Wohl an 2000 Wehrmänner hatten ſich zur Parade eingefunden, die
vom Chef des Corps dem Stkadtdirector, welcher ſich zu dem Ende
mit den ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten auf dem Platz vor dem neuen
Schauſpielhauſe eingefunden hatte, vorgeführt wurden. Als die
ſchwarz roth goldene Corpsfahne unter Anſtimmung des Arndt ſchen
Volksliedes nach beendigter Parade wieder heimgetragen wurde, fiel
das ſie begleitende Bataillon mit anhaltendem Hoch ein. Auch dem
Feſteſſen nach der Parade wohnte der Stadtdirector bei und verſicherte
in ſeinem Trinkſpruch, daß der Magiſtrat der Hauptſtadt die wohl
wollende Geſinnung, die er immer für die Bürgerwehr gehegt, ihr
bewahren werde. Unter den übrigen Toaſten fand der des Oberge
richtsanwalts Albrecht (der in der Bürgerwehr eine Lieutenantscharge
bekleidet) auf das deutſche Vaterland den lehafteſten Anklang.

Aus Oberheſſen, d. 17. Oetbr., erhält das Frankf. Journal
Nachſtehendes über die dortigen Bevölkerungsverhältniſſe Das Dorf
Wernings (bei Wenings, fürſtl. ſ. Birſt. Patronats) iſt ſeit wenſig
ſtens 8. 10 Jahren ganz verſchwünden, indem deſſen Bewohner aus
gewandert und ihre Beſihungen an den Grafen von S. Laubach ver
kauft ſind, der alle Häuſer niederreißen ließ und hier quasi einen
Hof hat errichten laſſen. So haben vor etlichen Jahren die Baroh
Ter von Pferbsbach (bei Büdingen) ihre Heimath verlaſſen es ſtehen



dort nur noch drei Wohnungen, und das Territorium hat der Fürſt
von Yſenburg Büdingen zu ſeinem Chriſtinenhof geſchlagen Nichbt
freundlicher ſieht es aus mit Wippenbach (bei Ortenberg). Ein gro
ßer Theil dieſes Ortes iſt (man ſagt armuthshalber) weggezogen
ihre Wohnungen ſind demolirt, und nur ein kleiner Theil hat ſich
noch erhalten. So iſt jetzt die Kirche in Gelnhaar genöthigt, eine

verpfändete und reſp. leer zurückgelaſſene Hofraithe zu ver
aufen.Kaſſel, d. 23. October. Den ſchon früher erlaſſenen Maß

regeln unſerer Regierung gegen die Auswanderung iſt eine neue ge
folgt, welche die Ortsbehörden zu einer ſehr genauen Ueberwachung
und Beauffichtigung über die im Militärverbande ſtehenden Jndivi
duen anweiſt. Jn Folge dieſer Anordnungen ſind, wie man dem
„Fr. J.“ ſchreibt, ſchon eine Menge Perſonen auf dem Wege nach
Bremen angehalten und zurückgebracht worden.

Detmold, d. 22. October. Das hieſige „Regierungsblatt“
ordnet die Abgeordnetenwahlen nach dem Edikt von 1836 an, alſo
mit Beſeitigung des ſpäteren Wahlgeſetzes, obgleich der Landtag
dem nicht zugeſtimmt hat. Das betreffende fürſtliche Edikt nennt
die bekannte Beſchwerde der Stände beim Bundestage einen „anmaß
lichen Verſuch“.

Schwerin, d. 15. Octbr. Ein Miniſterialausſchreiben in Be
treff der Berufung des Landtags auf den 16. Nov. nach Stern
berg ſchließt mit den an die berufenen Vertreter gerichteten Worten
„Jhr mögt nun erſcheinen und daſelbſt bleiben oder nicht, ſo ſollt
ihr in jedem Falle zu Allem, was auf ſolchem Landtage beſchloſſen
werden wird, gleich andern unſerer getreuen Landſaſſen und Unter
thanen verbunden und gehalten ſein.“

Wien, d. 24. Octbr. (Tel. Dep.) Eine offizielle Erklärung,
daß Oeſterreich bei dem ruſſiſch türkiſchen Konflikt neutral verbleiben
werde, wird binnen Kurzem erwartet.

Schweiz.
Zürich, d. 24. Octbr. (Tel. Oep.) Das eidgenöſſiſche Bundes

kommiſſariat beſtätigt die Verſtärkung des öſterreichiſchen Grenzkor
dons. Die lombardiſchen Behörden beſorgen das Eindringen Mazzi
niſcher Sendlinge. Die öſterreichiſchen Handwerker müſſen ſpäteſtens
am erſten November zurückkehren.

Frankreich.
Paris d. 23. Octbr. Auf einer Liſte der nach Compiegne ein

geladenen Perſonen welche der Moniteur enthält befinden ſich alle
hier accreditirten Geſandten mit Ausnahme der Geſandten von Ruß-
land und Oeſterreich.

Man will wiſſen, daß das Gouvernement auf den Rath des eng
liſchen Cabinets das Geſuch des türkiſchen Geſandten franzöſiſche
Generale der Pforte zu überlaſſen, abgeſchlagen hätte.
Die Nachricht ſcheint unwahrſcheinlich, da man von Vorbereitungen
ſpricht, die merklich darauf hindeuten, daß früher oder ſpäter ein Ex
peditionscorps nach dem Orient geſandt werden könnte.

Viele der jüngſt verhafteten Perſonen haben wieder ihre
Freiheit erhalten. Manche glauben an ein Complott, während es
weit wahrſcheinlicher iſt, daß die Verbreitung der Londoner demo
kratiſchen Proklamationen die nächſte Veranlaſſung dazu geboten.
Man ſpricht von einem neuen Complott welches in Compiegne zum
Ausbruch kommen ſollte.

Jm Ganzen ſollen in Paris und in den Departements 15,000
Exemplare einer Flugſchrift Ledru Rollin's ſo wie ſonſtiger gegen
die jetzige Regierung gerichteter Schriften weggenommen worden ſein.

Jerome Bonaparte befindet ſich in ſehr leidendem Zuſtande.
Die Jagden in Compiegne ſind in dieſem Jahre durch meh

rere traurige Unfälle bezeichnet. Geſtern ſetzte ſich der gehetzte Hirſch
plötzlich gegen die Hunde zur Wehr und ſtürzte ſich in die Mitte der
Reiter, welche der Jagd beiwohnten. Der Staatsminiſter Fould ward
zu Boden geriſſen dieſer Sturz erſchreckte das Pferd, welches Ma
dame Thayer, Tochter des berühmten Generals Bertrand und eine
der ſchönſten und geiſtreichſten Frauen von Paris beſtiegen hatte.
Das Pferd bäumte ſich und warf ſeine Reiterin ab, welche unter die
Räder eines Wagens gerieth. Madame Thayer ward das Bein an
drei Stellen gebrochen und ſie mußte noch denſelben Abend mittelſt
Extrazuges nach Paris gebracht werden. Bei der vorhergehenden
Hetziagd ſtürzten Hr. v. Nieuwerkerke, General Direktor der Muſeen,
und der Graf von Galba, Vetter der Kaiſerin, vom Pferde und wur
den ebenfalls, jedoch nicht ſo ſchwer verletzt. Geſtern iſt die Groß
herzogin Stephanie von Baden in Compiegne eingetroffen.

Paris, d. 24. Hetbr. (Tel. Dep.) Ein Artikel des Conſti
tutionnel, welcher von einer friedlichen Ausgleichung ſpricht, hat die
Eourſe der Effekten zum Steigen gebracht. Die Getreidepreiſe ſind
auf allen Märkten geſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. October. Die „Times“ führen eine neue po

litiſche Schwenkung aus, ſie fordern nicht mehr die Ausweiſung der
Türken Vom europäiſchen Continent, ſondern behaupten, daß mit Ge
duld und Sanftmuth man die Räumung der Fürſtenthümer werde
erlangen können. Kriegführen, fagen ſie, heißt Europa den Angriffen
den Demokratie ausſetzen.

Der pariſer Correſpondent des Chronicle ſchreibt: „Man hat
bemerkt, daß L. Napoledn ſeit Kurzem eine friedlichere Sprache führt.
Vor einigen Tagen äußerte er ſich dahin „„Der Krieg zwiſchen
Rußland und der Türkei iſt ein Zweikampf England und Frankreich
ſind die Sekundanten und werden, ſobald die Ehre der beiden Duel
Janten Genugthuung erhalten hat, dem Blutvergießen Einhalt thün.““

Der König der Belgier iſt geſtern Mittag nach einer ſtür
miſchen Ueberfahrt in Dover und Abends 6 Uhr in Windſor an
gekommen.

Jn ihrem City- Artikel meldet die Times: „Die jüdiſchen
Geldwechsler in London, die HH. Spielmann u. Comp., Mon-
teaux Gebrüder A. Bauer u. Comp. und Baum Sohn u. Comp.,
ſind, wie es heißt, übereingekommen keine öſterreichiſchen Bank-
noten zu kaufen, ſo lange die Maßregel gegen die Juden in Oeſter
reich in Kraft bleibt. Man hofft, die andern Firmen werden ſich
anſchließen.“

Spanien.
Madrid, d. 17. October. Die ſpaniſchen Jeſuiten, welche ſich

ſeit ihrer Verbannung in Nivelles (Belgien) aufhielten, ſind nach
Spanien zurückgekehrt, wohin ſie zurückberufen wurden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien, d. 23. Octbr. Das „Fremdenblatt“ bringt heute ein

Schreiben aus Bukareſt, wonach die Feindseligkeiten an der Donau
noch nicht begonnen hätten, allein Omer Paſcha doch Uebergangs
punkte bei Braila und Widdin ſuche zu dieſem Behufe habe er zwei
Inſeln in der Nähe dieſer Orte beſetzt und laſſe über die zwiſchen
ihnen liegenden Arme Brücken ſchlagen die Ruſſen verhielten ſich ge
genüber dieſen Demonſtrationen ganz ruhig und ſchienen die Türken
gern am linken Ufer zu erwarten. Dieſe Meldungen kamen brieflich
hierher, ſind aber, ſelbſt wenn ſie ſich bewahrheiten nur von un
tergeordnetem Werthe, da jene Jnſeln ganz nahe am türkiſchen Ufer
liegen, für den Uebergang ſelbſt aber nur unweſentliche Stützpunkte
darbieten. Die telegraphiſchen Nachrichten der Regierung und der kaiſ.
ruſſiſchen Geſandtſchaft reichen bis zum 19, während jenes Schreiben
vom 15. datirt iſt, und erwähnen Nichts von irgend einer vorgefal
lenen, ernſthaften Feindſeligkeit. Bekanntlich iſt der Telegraph den
Privaten in den untern Donaugegenden jetzt zeitweilig geſperrt, ſo
daß Regierungs und Geſandtſchaftsnachrichten jetzt neben gräßerer
Verläßlichkeit auch den Vorzug der Priorität für ſich haben. Der
Bukareſter Korreſpondent des „Fremdenblattes iſt eine und dieſelbe
Perſon mit dem Korreſpondenten der Breslauer Ztg.“

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 24. October. Se. Majeſtät der König

wird Mittwoch, Mittags 12 Uhr, von Sansſouci mittelſt Extrazuges
ſich hierher begeben und vom Bahnhofe direct mit Extrapoſt zur Jagd
nach Letzlingen weiter reiſen. Jeder offizielle Empfang iſt verbeten.
Am Donnerstag und Freitag finden die Jagden im Letzlinger Forſte
ſtatt und am Sonnabend, Morgens 9 Uhr, tritt Se. Majeſtät die
Rückreiſe an welche über hier auf demſelben Wege nach Potsdam
gehen wird.

Naumburg. Der hieſige Buchhändler Merzyn, welcher
dem Könige zum Andenken an ſeine Anweſenheit in unſrer Gegend
das 18 Zoll hohe und 20 Zoll breite Modell des Freiburger Schlo
ſes aus Pappe nachgebildet, überſandte, hat von Sr. Majeſtät ein
Porzellan Dejeüner als Gegengeſchenk erhalten. Am 21. d. Mts.
begingen hier die Gärtner Ulrich'ſchen Eheleute die Feier ihrer
goldnen Hochzeit.

Die Obſt-, Wein und Gemüſe Ausſtellung
zu Naumburg.

(Schluß.)
Eben fo entſchieden erklärten ſich die Mitglieder der WeinSektion

gegen den Anbau allzuvieler Sorten ſie ſuchten die für den Andau in
Deutſchland am geeignetſten und lohnendſten zu ermikteln und vereinig
ten ſich über die allgemeine Empfehlung der folgenden, nachdem ſie bare
über übereingekommen war daß man ſich in der Benennung nach dem
e wegen v. Babo „der Weinſtock und ſeine Varietäten

A. Für die Weinbereitung.
a) Für weißen Wein Gutedel, weiß oder roth Clävner, weiß

oder roth Sylvaner, weiß und roth Riesling, weiß und roth Elb
ling weiß und roth. W

b) Für rothen Wein: Clävner, blau Riestin warzTinto Liverdon Gelbhölzer Müllerrebe; Portugteſer. hat

B. Für den Genuß als Traube.
Malvaſier/ früher weißer Seldentraube Lahntraube, frühe Dia

mantz Malvaſier, früher rother Hinnling; Portugieſer, blau Bluf
ſard blau Gutedel Krach: a) früher weißer Gutedel, Pariſer,

Muſant, rother Krach, e) Königs, Peterſtlientraude Elagonet-
früher Clävner, blau; Burgunder; St. Laurent Sylvaner., weiß und
roth Morillon Morillon, gris Muskateller, roth blau und weiß.

Aus der Gemüſe Section iſt, unſeres Wiſſens, eine beſondere Em
pfehlung zum Anbau einzelner Artikel nicht geſchehen.

Nachdem die Verſammlung darüber übereingekommen war, daß die
nächſte Zuſammenkunft in Anſchluß an die von den Süddeutſchen für
nächſtes Jahr in Wiesbaden deſchloſſene Ausſtellung ſtattfinden ſolle
und daß die Preisdettheilung nicht in Geld, ſondern in bleibendern Er
innerungszeichen geſchehen ſolle, wurde zur Prämiirung der Artikel fol

ender Ausſteller geſchritten:g ſteller geſch Obſtbau.
a) Die ſilberne Medaille.

Geh. Rath v. Flotow in Dresden.
Apotheker G. Liegel in Braunau.
Die land wirthſchaftliche Anſtalt in Hohenheim.
Superintendent Oberdieck in Nienburg.
Profeſſor Lange in Altenburg.



b) Ein Etui
Vicar Sch um acher in Kamraäath.
Gartenmeiſter Borchers in Hannover.
Stadtpfarrer Hörlin in Sindringen am Bodenſee.
Apotheker Fehleiſen in Reutlingen.
Fabrikant Bornmüller in Suhl.
Lehrer Fink in Hermaringen.
Hr. Lukſchik in Ziaroſchis in Mähren.
Die Herren Schiebler u. Sohn in Celle.
Pfarrer Negele in Thünau am Bodenſee.
Hr. Lorberg in Berlin.
Hofgärtner Ja quot in Frankenhauſen.

Amtsinſpector Albert in Gr. Wülknitz bei Cöthen.
Hr. Klein in Nürnberg.
Hr. Ebritzſch in Arnſtadt.
Hr. Voigt in Hannover.
Die Königl. Landesbaumſchule in Potsdam.
Gartenmeiſter Borchers in Hannover.

a4) Ehrenvolle Erwähnung erhalten 4
Hr. Benary in Erfurt:
Paſtor Stedefeldt in Hörſelgau.
Hr. Maurer in Jena.
Die Herren Decket, Jahr, Ermiſch, Kluge und Schlotte

aus Naumburg.
Die Herren L. u. H. Haffner in Kadolzburg bei Nürnberg. Hr. Hoßfeld in Almerich.
Conditor Danzer in Ludwigsburg.
Handelsgärtner Rin z in Frankfurt a. M.
Kupferſchmidt Albrecht in Naumburg.
Paſtor Thieme in Benndorf.
Lehrer Zitzling in Cannawurf.
Dr. Mauz in Eßlingen.

Ein größeres Etui.
Oberförſter Schmidt in Blumberg bei Paſſow.

o) Eine brouzene Medaille.

Hr. Sickmann in Köſtritz.
Hr. Dorl in der Kroppenmühle bei Naumburg

IV. Werkzeuge.
a) Die ſilberne Medaille.

Gebrüder Ditt mar in Heilbronn.
b) Ehrenvolle Erwähnung.

Die landwirthſchaftliche Anſtalt zu Hohenheim.
Hofbuchdrucker Hän el in Magdeburg.

V. Für ſeine Verdienſte um die AusſtellungDie Sammlung aus dem Garten Sr. K. Hoh. des Kronprinzen von

Württemberg. Die ſilberne Medaille.Die Sammlung aus dem Garten Sr. Excell. des General v. Spi Handelsgärtner Maurer in Jeng.
tzen berg in Stuttgart.

Die Sammlung aus dem Garten der K. Landesbaumſchule in Potsdam. Lotterie.
Graf v. d. Aſſeburg auf Meisdorf.
Die Stadt Grüneberg.
Die Obſtplantage der Stadt Naumburg.
Hr. Donauer in Coburg.
Baronin v. Hertefeld auf Liebenberg.
S Becker in Magdeburg.arteninſpector Strauß in Sayn.
Organiſt Müſchen in Belitz in Mecklenburg.
Hofgärtner Richter in Louiſium bei Deſſau

II. Weinbau.
a) Die ſilberne Medaille.

Stadtrath Thränhart in Naumburg.

Bei der heute angefangenen Ziehung der aten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 26,564 in Berlin

Thlr. fielen auf Nr. 947. 3414. 10,405. 10,556.
bei Seeger 29 Gewinne zu 100070. 14,596. 18,693. 22,020. 28,120. 30,827. 30,840. 32,502.12,555. 14,326. 14,535,745. 41,664. 42,981. 45,336. 55,900. 60,177. 61,772. 66,250. 68,714. 68,970.

139. 84,654 und 85,302 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Burg74,008. 74,026. 80,und 2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg 2mal bei Lazarus,
Breslau bei Sternberg, Bromberg bei Schmuel, Cöln bei Reimbold, Danzig bei
Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Görlitz bei Breslauer, Hagen bei Röſe
ner, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns Minden bei Stern Mühl

hauſen bei Blachſtein, Poſen 3mal bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Schweid
nitz 2mal bei Scholz, Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, Thorn bei Kru
pinski und nach Weſel bei Weſtermann 43 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 944.
1410 10,218. 11,492. 11,539 11,789. 12,050. 15,364. 18,296. 18,604. 24,201.
27,233. 32,367. 35824. 40,118. 40,744. 45,166. 47,027. 17,272. 50/978. 55,498.
57942. 61130. 62,664. 63,047. 66,695. 67,007. 67,690. 67,870. 68,567. 68,781.Kaufmann und Weingutsbeſitzer Köhlmann in Naumburg
75769 76,215. 76,920. 77,212 77,195 77,508. 78,127. 78,687. 80,769. 80/918.b) Ein Etui.

Kaufmann Vogel in Naumburg.
81,046 und 88,672 in Berlin 2mal bei Dettmann, bei Matzdorff und Zmal bei
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher Breslau bei Scheche, 2mal bei Sternberg

o) Eine bronzene Medaille. und bei Steuer Köln bei Reimbold, Düſſeldorf. bei Spatz, Eilenburg bei Kieſe
Hofgärtner Fintelmann in Potsdam.

III. Gemüſebau.

wetter Elberfeld 2mal bei Heymer Frankfurt bei Salzmann Hagen bei Röſe
ner, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann Hamm bei Pielſticker,
Iſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Fiſcher, bei Heygſter und 3mal

a) Die ſilberne Medaille. dei Samter Langenſaize bei Beltz, Liegnitz bei Schwarz Magdeburg bei Büch
Hr. Friedr. Adolph Haage in Erfurt.
Hr. Stoll in Proskau

b) Ein Etui.
Hr. Hannemann in Reiſicht bei Hainau.
Hr. Krüger in Lübbenau.
Hr. Gottfr. Schönſtedt in Erfurt.

ting, bei Elbthal und bei Roch, Nordhauſen 2mal bei Bach, Poſen bei Bielefeld
und bei Pulvermacher Potsdam 2mal bei Hiller, Stettin bei Wilsnach, Stral-
ſund bei Claußen Tilfit 2mal bei Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermann
67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3094. 6153. 6700. 7524. 7687. 12,501. 13,9

24,908. 25,595. 27,096. 29,377. 30,824. 31,151. 36,434. 37,303. 38,737. 38,959.
40,089. 40,251. 42;793. 43,529. 44,334 44,812. 45,036. 47,211. 47,261. 47,883.
49,493, 49,629. 50,602. 51,784. 51,983. 52,953. 53,310. 57,173. 57,610. 58,811.o) Eine bronzene Medaille. 38971. 607217. 60/290. 62/291 62/963. 64278. 74120. 741361. 7 79

Hr. Appelius in Erfurt.
Hr. Franz Anton Haage in Erfurt.

79247. 80,080. 83,817. 84,137. 84,872. 85,461. 85,736. 88,435. 88,647 u. 89,191.
Berlin den 25. October 1853.

Bekannktwachungen.
Die der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

gehörigen, in Flur Halle belegenen dispo
niblen Grundſtücke ſollen anderweit verpachtet
oder auch verkauft werden.

Es ſteht hierzu ein Termin auf
Freitag den A. November e.

Vormittags 11 Uhr
an, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können aber auch ſchon vorher
in der Bahnhofs Jnſpection Halle eingeſehen
werden.

Weißenfels, den 24. October 1853.
Der Abtheilungs Ingenieur

Richter.

In der Separationsſache von Brach witz
ſind noch die Erdarbeiten an den meiſten der
neu eersclegten Gräben und Wege auszuführen.
Zu der Veraus abung derſelben an den Mindeſtfordernden iſt Termin auf

e den 29. Octbr. d. J.
in der hieſigen Schenke anb t, wozu Unternehmungsluſtige, die ſich zu dergleichen Erd

arbeiten qualificiren, mit dem Bemerken ein
geladen werden daß ihnen vor der Licitation
die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Brachwitz, den 23. Octbr. 1853
Die Wegebaudepukirten.

M
h

Haus Verkauf zu Wettin.
Das noch ziemlich neue zweiſtöckige Wohnhaus, Löbnitzmarke Nr. 155 zu Wettin mit

4 Stuben, Kammern Bodenräume, Küche, Keller, Stall, Hofraum und freundlichem Gärt
chen, ſoll ver änderungshalber Donnerstag den 3. November a. c. Vormittags 11 Uhr aus
freiet Hand an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft oder verpachtet werden. Das Haus
kann täglich in Augenſchein genommen werden, ſowie alles Nähere daſelbſt jederzeit mitgetheilt
wird. Kaufluſtige ladet hierzu ergebenſt ein L. A. Seebaſt, Groß u. Kleinuhrmacher.

Daſelbſt ſteht auch eine der Reparatur noch unterworfene eiſerne Thurmuhr billigſt zu

verkaufen. L. A. Seebaß in Wettin a/ Saale.

à lich oderrpachtung. ür nahern Auskunft entweder münd dEine S pagturg umfang n frankirten Briefen an E. Schmidt, Auctio
reiche Kohlenformerei, wo jährlich 6——8000 nator in Bitterfeld, wenden.

Tonnen Kohle verformt werden können, iſt zu

verpr kunſt v Eod Bei Otto Wig et hähere Auskunft wird durch Herrn Ed. i v ig, iſt erſchienen und in allenbei r in e vorräthig in derStückrath in der Expedition dieſer Zeitung Buchhandlungen zu haben

De r hehen Buchh. in Halle:Eine, in einer ſehr lebhaften Stadt dtwö uche et e Taba v wel Fremdwörterb
urch ihre vorzügliche Lage den ſchwung 2hafteſten Verkehr im Orte ſtets nach ſich Exkl rung

zieht, ſoll ſofort in Fölge ganz unerwartet ein dergetretener Umſtände halber unter ſehr vortheil in unſerer Sprache vorkommenden fremden

haften en e gegen 1000 Anzah Ausdrücke
lung verkauft werden.Die geehrten Käufer wollen ſich gefälligſft! 15., ſtark vermehrte Auflage. 15 Nr.

14,523 15,813. 16,190. 17,648. 19,143 19,929. 20,212. 20,979. 22/808. 22



Von friſcher ſächſiſcher Stoppelbutter empfing neue Zuſendungen,
empfehle ſelbe in kleinen Kübeln und ausgewogen billigſt.

J ins Riſlert (alte Poſt

Beſte ſchleſiſche Gebirgs Preiſßelsbeeren, beſten Magdeb.
Wein-Sauerkohl, empfehle nebſt achten Teltower Dauer-
Nübchen. Julius Ritfkert (alte Poſt).

Grundſtücks- Verkauf.
Das einzige Wirthshaus in Horburg, wo

jährlich der bekannte, ſehr beſuchte Jahrmarkt
abgehalten wird, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Die Bedingungen ſind zu erfahren
bei dem Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz
bei Schkeuditz.

Holzaurtion in Teicha, a
Sonnabend den 29. d. Mts. Nachmitt 1 Uhr.

Verſammlungsort: Gaſthaus zu Teicha.
G. Stöbe.

G Heute Abend 7 Uhr in der
Mieerhan launige Geſang

Unterhaltung von den Sängern
C. v. Kalla u. Jul. Sprenger.

Zu Sonntag den 30. October Weinfeſt
in Seeburg; für gute Speiſen und Getränke
iſt auf das Beſte geſorgt auch iſt das Orche
ſter ſehr gut beſetzt und ladet hierzu ganz er
gebenſt ein

der Gaſtwirth Walter in Seeburg.

Sonnabend den 29. d. M. geht einer mei
ner großen Meubles Wagen von hier nach
Magdeburg und könnte auf dieſer Tour ein
Transport Meubles billig mitgenommen wer
den. Das Nähere darüber bei J. G. Schaaf,
kleine Brauhausgaſſe.

Fonds und Geld Cours.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr mit Gottes Hülfe
glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben
Frau, Francisea geborne Schilling be
ehre mich hierdurch Verwandten und Bekann
ten ergebenſt anzuzeigen.

Ober-Teutſchenthal, d. 25. Octbr. 1853.
Eduard Burckhardt.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittags 3 Uhr entſchlief ſanft

und in Gott ergeben, nach 4wöchentlichen ſchwe
ren Leiden, in ſeinem 78. Lebensjahre unſer
theurer Gatte, Vater und Großvater,

Gottfried Wilhelm Sernau,
Gerichtsrath a. O. Ritter des rothen Adler

ordens IV. Klaſſe.
Wer ſeine treue Liebe und Sorgfalt für uns

kannte, wird unſern Schmerz verſtehen.
Brehna, den 25. October 1853.

Die Hinterbliebenen.

Abſchied. Bei meiner Abreiſe nach Nord
Amerika rufe ich allen meinen Verwandten und
Freunden ein herzliches Lebewohl zu und bitte,
ein freundliches Andenken mir bewahren zu
wollen.

Querfurt, am 21. October 1853.
A. Weilepp.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Qued
linburg ſagen wir allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

Louis-Riege,
Amalie Riege geb. Straube.

e e

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. October. (Nach Wispeln.)

Weizen BerſteRoggen Haferf

Kartoffelſpiritus, die 14,400 9, Tralles 49 50
Nordhauſen den 22. October.

Weizen 3 bis 3 20Roggen 2 16 2 26Gerſte e 20 2 715Hafer 25 1 e 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 25. October.
Weizen loco 88 96
Roggen loco 68 72 84 pfd. nahe ſchwimmend

68 pr. 82pfd. bz., Octbr. 68 à 67 à 67 bz.,
Oet. Nov. 66 bz., Frühjahr 65 bz.

Gerſte, große, 51—53 kleine 45 49
Hafer loco 33 36
Se fehlen.

interrapps 83——80 Winterrübſen 82——79Pübsl loco 12 verk. u. Br., Ware a 7
verk. I Br. G., Det. Nov. 1177, a 11
verk. 11 Br. 11 G. Nov. Dec. 11 a 11à 11 verk., 11 Br. 1127, G., Dec. Jan. 12
Br., 119, G., Jan. Febr. 12 verk. u. Br., 12 G.
Febr. März u. Herz April 12 Sr. 1206./ Früh
12 u. 12 verk. 12 Br. 12 G.

Leinöl loco 13 Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 37 October 36 à 37

bz., Br. u. G., Oct. Nov. 34 à 36 bz. G.,
36 Br., Nov. Dec. 35 à 35 bz. u Br. 35
G., Dec Jan. 35 Br., 34 G., Frühjahr 34 à
35 bz. Br. u. G.

Breslau, d. 25. Oct. Weizen, weißer, 90——105
gelber 90—105 Roggen 74—84 Gerſte 38

64 Hafer 38-—41 99.
Stettin, d. 25. October. Weizen angenehm 97——

100, Frühj. 95-—96 Roggen 67 68 bz. Oct.
67 bz. u. G. Oct. Nov. 657,, Frühj. 65. Rüböl Oct.

Frühj. 12. Spiritus Oct. 10, Dec. u. Frühjahr
z.

London d. 24. Octbr. Jn fremden Weizen ein gro
ßes Detailgeſchäft zu 3 Sh. höheren Preiſen als am
vergangenen Montage. Mehl 5 Sh. theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.Berlin, den 25. October am 26. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtläch. Aachen Maſtricht t Pr. W. Pr. II. Ser. 5 S W aſſertand r be a nrg
e voll eingezahlt a Rheiniſche 76 75 M unter 9,FondsCourſerein u t Berg. Wartiſche e. W neuen Tee gut s onr ne do Priorit. o. Priorit. Obl. 4 cStänt. von 3 e pe e e z e e Staat gar Schifffahrtsnachricht.o. von 100 Berl. Anh. I.it. A. RuhrortCr.Gld. 3 S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:e n hat h J 98 579, do. Prioritäts a h e Aufwärts, d. 25. October. C. Schnuppe, Eitaatsſchuldſch. 3 7 do. Prioritäts- 4 StargardPoſen 3 88 enbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. W.ſ. BarPrämienſcheine d. Berl. Hamburger 105 104 Thüringer tels, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G KüSeehandl. à 50 S do. Prioritäts a S do. Prior. Obl. 4 desgl. W. Dümling, Eiſenbahnſchienen des Fuwg

z s do. do. U. m. 4 ne (Coſel er. G. Boltze, Cichorienbrocken v MeosbebursOb 214100 599 Brl.-Ptsd. -Magd. er l n. Halle. G. Epſchner, Schiffsgeräthe, dee rer Der zu too v de L n 94 93 do. Prioritäts 4 a n J. Gehricke,
u. Nm. Pfdbr. z 967 d h ichtamtlich. arWDrr z 22 93 do. do. Iit. D. a T In u. gusländ. Niederw ärts, d. 25. Octbr. W. Lerche, fr.Obſt,

Pommerſche do 87, Berlin. Stettiner s e Eiſenb. Stamm v. Loboſit n. Berlin A. Portſch, des. 6Hoſenſhe do e rer Alte u. Quit Schmidt Güter- b. Halle desgl. F. Quandt, 2 Kah
o d e 3 Brsl.»Schw.Frb. S tungsbogen. ne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg Derſelbe,Shieftſche de z D T. EblnMindener 3 n Amſterd. Rotterd. S Werkſtücke, v. Poſtelwitz desgl. Derſelbe desgl. n.

o. t. B. v Staat do. Prior. Obl. a T ECöthen Bernburg Berlin. C. Kunau, Cichorienbrocken, v. Schönebeck
harant. t W z g. II. Frankfurt Hanau 3 98 97 Sehr G. Weh Hafer, Leke n. Potsdam G.

Weſtpreuß. do. 3 de S ſEracauOberſchl. 4 g, Braunkohlen, v. Coswig n. Neuſt Magde55 PDuſſeld. Elberfeld Kiel Altong a r. Graben Verwaltung n. Coswig, desgl. V.ommerſche do. 4 991 do. Prioritäts 4 kEivorno- Florenz 4 Klepſch, geb. Pflaumen, v. Loboſitz un Hamburg. A.P ſch goſenſche do. 1 975 971 do. Prioritäts- 5 c Ludwigsh.Bexb. 4 S Möbis, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau A.PoſenſPreußiſche v t V es e 93 92 a tet J. Schneider, fr. Obſt, v. NeſtowisRh. u. Weſtph. do. 4 S 991 re D. T ecklenburger r r Berlin.Schgee 7 4 98 W ren S re S S Magdeburg den 25. October 1853.
iederſchl.Märk. skoje Selo Königl. Schleuſe H.aſaſe.Seht ſche der do. Prioritäts 4 fre Euig re e Mhuldverſchr e S do. Prioritäts Ah S Magdeburg den 25 October. rie. Geldre 109 108 do. Pr. IISerie 4 77 Ausl. Privri Preuß freiwillige Anlerhe

e e e ne e e Staatsſchuld Scheine sFriedrichsd'or 137 Hiederſcht. Zwgb Amſterd. Rotterd. a t
Andere Goldmün Sberſchl. ine (ſCEracauOberſchl. 4 Verein. Dampfſchifff. StammActien n nzen à 5 10 109, do. ILit. B. z T Nordb. (Frdr. ws do. do Zrior Acen odo. Prioritäts 4 Belg. Oblig. J. de Wagdeburg Leipziger la wweeit t 310
Eiſenb. Aetien. n le Bohnn W Meng e S rie. 100AachenDüſſeld. 3 86 84 (SteeleVohw.) ſo. Sb. u. x ſctiendo 1 h ne do. Prioritäts 5 K.VeB.Actien 4 r varrenn re

v. eAachen Maſtricht 69 à 70 gem. Bergiſch Märkiſche 73 à 74 gem. Berlin Anhalt Lit. A. u. do. Wittenberg Stamm.ct. 4 r h
B. 119 à 120 gem. Cöln Mindener 115 à 16 gem. Cöln Mindener Prior. Obl. zweite Emiſſion 100 do. h 4 Prior. Actienſs
a 10 gem. Magdeburg Wittenberger 39 a 39/. gem. Sberſchleſiſche Pät. g. 196 em. Ober Amſterdam kurze Sicht t i
ſchleſiſche Lit. B. 164 à 165 gem Thüringer 105 à gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 179 A 180 do. 2 Monat c
W W r e 115 à Ti6 gem. Meckleunburger 40 40 à l gem. Nordbahn (Friedr. vamnrnrs e Sicht 182 152

4 o onat 154 1507Nach einigen billigen Verkäufen für Hamburger Rechnung nahmen die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien Frankfurt kurze Sicht. Zu
einen beträchtlichen Aufſchwung und die Börſe ſchloß im Allgemeiven in ſehr gunſtiger Stimmung Preußiſche do. 2 Monat n n m S
Fonds ebenfalls begehrt und höher bezahlt, öſterreichiſche Metalliques geſtiegen, andere ausländiſche Fonds nie Preuß. Friedrichsd'or 113driger. Auslaändiſch Gold à 5. Thlr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 251 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. October 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien d. 25. October (Tel. Oep.) Das Dampfſchiff aus

Konſtantinopel iſt in Trieſt eingetroffen mit Nachrichten vom 17.
October. Bei Abgang des Dampfers war die vom Fürſten Gortſcha
koff an Omer Paſcha ertheilte Antwort in Konſtantinopel bereits be
kannt. Der bisherige Finanzminiſter iſt ausgeſchieden. Die
vereinigte franzöſiſche und engliſche Flotte wird im Hafen von Galli
poli Anker werfen. Koßta iſt nach Boſton abgegangen

Vermiſchtes.
Berlin, d. 23. Octbr. Jn Folge der hohen Getreidepreiſe

hatten die hieſigen Weißbierbrauer den Preis der Tonne Bier
von 4 Thlr. auf 5 Thlr. erhöht. Da jedoch die Potsdamer Weiß-
bierbrauer das Bier für denſelben Preis hierher ſenden wollten, ſo
haben die hieſigen, durch dieſe Concurrenz bewogen, ſich nicht nur ge
nöthigt geſehen wieder auf den alten Preis zurückzugehen, ſondern
ihn ſogar noch um 5 Sgr. niedriger zu ſtellen. Dieſer Vertheuerung
ſind wir alſo glücklich entgangen durch die Concurrenz. Möge die
Concurrenz daſſelbe bei den übrigen Lebensmitteln bewirken. Hie
ſige Blätter theilen mit, daß 130 podoliſche Ochſen auf dem
Transport nach Berlin begriffen ſeien. Dieſe Zuſendung verdankt
Berlin der Fürſorge des Polizei Präſidenten v. Hinckeldey, welcher
den Ankauf in Berückſichtigung der hieſigen hohen Fleiſchpreiſe veran
laßt, zugleich aber Fürſorge getroffen hat, daß das Vieh in einem
vollſtändig geſunden Zuſtande iſt. Abgeſchloſſene Contracte ſichern die
periodiſche Wiederholung dieſer Zufuhren. Wie hoch ſich der Preis
ſtellen wird, läßt ſich noch nicht ſagen Jn der polytechniſchen Ge
ſellſchaft wurde am letzten Donnerstage die Frage aufgeworfen was
iſt die Urſache des Schwarzwerdens der Blücherſtatue? Man erklärte
das mit einem früheren Ueberzuge derſelben, ſchlechterer Gußmaſſe u.
ſ. w. Die „Voß. Ztg.“ bringt indeß heute eine weit lakoniſchere Er
klärung. Ein Jnſertum antwortet kurzab: „Der Aerger.“

T Die bedeutende Hinterlaſſenſchaft der vor einigen Jahren in
Berlin verſtorbenen, wegen ihrer Driginalität allgemein bekannten
Mlle. Thomas, zu welcher ſich ſo viele angebliche Verwandte als
Erben meldeten, wird durch einen vom Gericht dazu ernannten Cu
rator, dem Rechtsanwalt Juſtizrath Sembeck, verwaltet und ſoll ſich
bereits auf 400,000 Thlr. angeſammelt haben. Ehe dies bedeutende
Vermögen den für rechtmäßig befundenen Erben wird zuerkannt wer
den können, dürfte noch eine geraume Zeit vergehen.

Am Rhein müſſen auch die Semmeln ſchon eine ſehr ätheri
ſche Niedlichkeit gewonnen haben denn die „Rhein u. RuhrZeitung“
bringt folgende Warnung: „Die Bäcker von W. werden von einem
Freunde gewarnt ihre Semmeln und Milchbrödchen nicht vor die
Fenſter zu legen, indem ſolche leicht von den Sperlingen fortgetragen
werden könnken.“

Königsberg, d. 19. Octbr. Der heutige „Freimüthige“
[Organ der Treubündler] enthält folgende Aufforderung von Seiten
ſeines Redacteurs:

Jch fordere hiermit den Verfaſſer des aus Elbing datirten Artikels üter den
Oberbürgermeiſfer Phillips wegen deſſen ich zu einer Geldſtrafe von 30 Thlrn.
nebſt Tragung der Koſten verurtheilt bin, auf, ſeinen Verpflichtungen nachzukom
men. Geſchieht dies nicht, ſo fallen auf ſeine Verontwortlichkeit die unangeneh
men Folgen, die aus der Veröffentlichung der betreffenden Angelegenheit entſtehen
dürften Jch bin nicht geſonnen, nochdem ich bereits manches Opfer gebracht, fur
notoriſch wohlhabende Leute eine Summe von über 60 Thlrn., incluſive der Man
datarien Gebübren wegen deren ich bereits mit Execution bedroht din, zu bezah
len. Ein Ebrenmann für den ich den Verfaſſer dieſes Artikels gehalten habedarf ſein gegebenes Wort nicht brechen faſſ ſ 9 habe,

Die Kaſſeler Zeitung hat folgende Zuſchrift erhalten „Bre
men, den 17. October 1853. Geehrter Herr Redakteur! Auch Sie
verdienen das Leben nicht und Jhr Lügenblatt ſollten Sie auch nur
dem Fegefeuer zur Nahrung geben. Beſſern Sie ſich, es iſt noch Zeit
bedenken Sie, wie es mit Jhnen ſteht. Es warnt Sie ein Mitglied
des Neuen Todtenbundes

S Paris Hr. v. Girardin, welcher kürzlich wegen eines Ar
tikels in der „Preſſe“ über die perſönliche Freiheit eine Verwarnung
erhielt, iſt ſehr ungnädiger Laune gegen Ludwig Napoleon, der ſeiner
Dienſte völlig entbehren zu wollen ſcheint. Jm privaten Geſpräche
läßt er ſeiner Laune völlig die Zügel ſchießen. Ein Kaufmann hatte
Urſache, ſich in Douanenangelegenheiten über die Regierung zu bekla
gen und ging, mit einem Empfehlungsbriefe eines Mitglieds der Aka
demie der Wiſſenſchaften verſehen, zu Hrn. Girardin. Kaum hatte
der Kaufmann ſein Verlangen vorgetragen ſo ſprang Girardin auf,
bebend vor verhaltenem Zorn, und rief „Was geht mich euer Scha
cher an Was kümmern mich eure Klagen Jhr habt ihn gewählt,
gut, jetzt habt ihr ihn. Zahlet nur. Jhr habt ihn gewählt
Vergebens verſuchte der erſchrockene Kaufmann zu Worte zu gelan
gen Girardin rief fortwährend: „Jhr habt ihn gewähit! Zahlet!
Jhr habt ihn gewählt! Adieu!“ Der Kaufmann mußte gehen.

S London d. 22. Oct. Die Zeitungen melden wieder einen
furchtbaren Schiffbruch im Canal. Das Londoner Schiff Dalhouſie
(von 756 Tons) lief am Donnerstag aus, um nach Plymouth und
von dort nach Sydney zu ſegeln, und geſtern Abend kam in der
City die Hobspoſt an, daß es bei Beachy Head nach einem I2ſtün

„digen verzweifelten Kampfe gegen einen furchtbaren Südweſtſturm
wit Mann und Maus untergegangen iſt. Wenigſtens iſt bis jetzt
von 60 Perſonen die an Bord waren, nur ein Malrroſe lebend ans
Land gekommen.

Jn England hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche eine
telegraphäiſche Verbindungſ der Britiſchen Jnſel mit dem Conti-
nent in der Weiſe bewerkſtelligen will, daß dieſelbe zwiſchen England
und Hamburg unter dem Meere laufen ſoll.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. October.

Das Königl. Kreigericht hierſelbſt hat dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß beſchloſſen, die vorläufige Schließung der hie
ſigen Freien Gemeinde bis zum Erkenntniſſe in der Hauptſache
fortbeſtehen zu laſſen. Wie die „NationalZeitung“ meldet iſt
die Wislicenus'ſche Familie am 13. d. in Liverpool angekommen.

Am Sonntag traf auf hieſigem Bahnhofe die erſte für die
Sömmering Eiſenbahn in Oeſterreich beſtimmte von Keßler in Eß
lingen (Württemberg) gefertigte Lokomotive ein und wurde am Diens
tag über Leipzig und Dresden weiter befördert. Die Maſchine er
regte wegen ihres koloſſalen Umfanges die allgemeine Aufmerkſamkeit
ihr Gewicht ſoll über 900 Centner betragen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 25. October.

Präſident Geh. Juſtizrath v. Koenen, Richter Collegium und Staats An
waltſcheft wie bisber. Gerichteſchreiber: Referendar v. Schlechtendal. Verthbei
r i rath Schede, die Referendarien Bertram, Ehrenberg und Ru

olphi.
Geſchworene: Gref v. Kielmannsegge, Major a. D. Spielber

ger, Prof Dr. v. Schlechtendal, Anſpänner Hoffmann, Oekonowie Com
wiſſarius Siemßen, Bergamts Aſſeſſor Plümicke, Amtmann und Ritterguts
beſiter Lüttich, Vermeſſungs Reviſor Küſter, Kanzleidirektor Benemann,
Juſtizrath a. D. Hellfeld, Gaſtwirth Brömme, Rittergutsbeſitzer Blume
nau. Ergänzungs-Geſchworene: Ober Präſident a. D. v. Wedell.

Die heutige Verhandlung welche unſtreitig zu den bedeutendſten und intereſ
ſanteſten der ganzen Schwurgerichtsperiode gerechnet werden kann betrifft neben
mehreren ſchweren Diekſtählen einen Raubanfall auf die DelitzſchBitterfelder Poſt
in der Nähe von Benndorf. Der Schneidermeiſter Bölke gus Delitzſch hatte
im Verein wit einem vielfach beſtraften Sobjkte, dem Handarbeiter Gerhardt,
im März d. J. den Plan gefaßt, die Delitzſch Ritterfelder Poſt wit welcher,
wie fie ausgekundſchaftet jedesmal 3 Tage vor dem Schluſſe des Monats bedeu
tende Geldſerdungen befördert worden zu berauben Bölke kaufte zu dieſem
Zwecke für 5 Thlr. welche er von dem Fleiſchermeiſter Barth, nachdem er ihn
zum Mitwiſſer des beabſichtigten Verbrechens gewacht, erhalten hotte, zwei dop
pelläuftge Terzerole nebſt Pulver und Blei An dem fraglichen Tage des Monats
März hatte jedoch keiner der beiden Verbrecher Geld zur Poſt ſchaffen ſehen. Sie
zogen daher vor die Ausführung ihres Unternehmens auf den nächſten Monat zu
verſchieben. Jnmwiſchen wurde Gerbardt wegen eines Diebſtahls am 6. April ver
haftet Pölke ſuchte ſich deshalb einen andern Genoſſen, und fand denſelben in
der Perſon des Schneidermeiſters Tavote. Nachdem ſich beide am Nachmittag
des 27. April überzeugt hatten daß 3 Fäſſer wit Geld zur Poſt gebracht worden
ſeien, begaben ſie fich um Mitternacht deſſelben Tages ausoerüſtet wit den beiden
geladenen Dopvel Terzerolen, mit einem Beile, mit Säcken und Stricken, letz
tere zum Knebeln des Poſtillons von Delitzſch nach Benndorf. Hier erwarteten
ſie am Ausgange des Dorfes die Poſt. Als dieſe an ihnen vorbeikam, lief Bölke
eine Zeitlang neben derſelben her indem er dabei den Poſtillon zu bewegen ſuch
te, ihn aufiunehmen. Als dieſer darauf nicht einging ſchwang er ſich auf den
Tritt des Wagens, verließ aber denſelben alebald, da er zwei Paſſagiere darin
gewahrte, und weil er von dieſen zu großen Widerßand befürchtete, ſtand er auch
für diesmal ſammt ſeinem Genoſſen von dem Anfalle ab. Da Tavote nach
dem einmaligen Mißglücken ihres Planes jede Theilnahme an einer wiederholten
Ausführung deſſelben verweigerte ſo ſuchte Rölke einen anderen Genoſſen und
glaubte denſelben auch in der Perſon eines früheren Eiſenbahnbeamten Braun e
zu Leipzig gefunden zu haben dieſer verrieth jedoch das Unternehmen der Polizei
behörde zu Delitzſch. Er wurde ven dieſer ongewieſen, auf Bölke's Vorſchläge
einzugehen vnd beſtimmte mit dieſem die Nacht vom 28. zum 29. Mai zur endli
chen Ausführung des lanzgehegten Planes Beide ſtanden um Mitternacht hinter
Benndorf Bölk lief wiederum als der Poſtwagen an ſie herangekommen war,
neben demſelben her, und bat den Poſtillon ihn aufzunehmen. Braune folgte
dicht hinterher, und als er gewahtte, daß Bölke den Hahn ſpannte und nach dem
Poſtillon zielte, feuerte er ſelbſt aus dem anderen von Rölke ihm übergebenen
Terzerol einen wit der Polizeibebörde verabredeten Siagnalſchuß ab. Bölke wurde
umzingelt und nach heftigem Widerſtande, wobei er auch von ſeinem Terzerol ge
gen den Gentdarmen Reuſcher und den Gutsbeſitzer Hillig Gebrauch zu machen
ſuchte, überwältigt. Bölke iſt heute ſowohl dieſes zweifachen Raubanfalls als
auch zweier im Spätherbſt v. J. mit Gerhardt bei der Wittwe Rühle zu Brode
naundorf an deren Schafen verübten Diebſtahl geſtändig Er wird von dem Ge
richtsbofe zu einer 20jäh igen Zuthaueſtrafe ver urtheilt. Der Angeſchuldigte
Gerhardt, deſſen unheimliche tückiſche und zugleich entſchloſſene Phyſiognomie das
unverkenvbare Gepräge einer langen verbrecheriſchen Thäti keit an fich trägt leug
net ſowohl die ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle, als auch die Theilnahme an dem
verſuchten Raube. In Folge der Bezüchtiguvg ſeiner Mitangeklagten Bölke und
Barth, ſo wie anderer Jndicien, wird er jedoch beider Verbrechen von den Ge
ſchworenen für überführt erachtet und von dem Gerſchtshofe zu einer 15fahrigen
Züchthausſtrafe verurtheilt Tovote, der Hauptſache vach geſtändig, wird mit
einer 10jäbrigen Zuchtbausſtrafe belegt. Der Fleiſchermeiſter War h aus De
litzſch iſt geſtändig, mehrere von Bölke und Gerhardt geſtohlene Schafe angekauft
zu haben. Der upterlaſſenen Anzeige des Raubanfalls erklärt er ſich jedoch für
vicht ſchuldig indem er vorgiebt, nichts von einem ſolchen Unternehmen gewußt
zu haben. Durch das Verdict der Geſch vorenen wird er jedoch auch des letzteren
Verbrechens für überführt erachtet und mit einer 3fährigen G fangnißſtrafe, Ver
luſt der bürgerlichen Ebrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr
belegt. Dagegen wird ſeine Ehef au, welche wegen der nämlichen Verbrechen un
ter Anklage ſtand, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß freigeſprochen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Herr Schadeberg zeigte als eingeſandt den J hresbericht des Erfurter Ge

werbevereins (Jahrgang 1851 u. 52) an.
Herr v. Baehr legte ein Melodim vor, ein neues Tovinſtruwent mit

Zungenpfeifen wie die bekannte Harmonica, das jedoch nach Art der kleineren
Onaeln ein Walzwerk mit Strtften eythält, durch welche die Ventile der Blgſe
röhren beim Drehen abwechſ lnd geöffnet und geſchioſſen werden. Das Inſtrument
hat einen wohlklingenden und kraftigen Ton und ſtwegen ſeiner Preiswürdig
keit bereits auf der letzten Leipziger Meſſe ein geſuchter Handelsartikel geworden.



Herr Kohlmann legte das Modell einer neuen Muffe zur e
dang der Spritzenſchläuche vor, die wegen ihrer Vorzüge eine größere u
wendung verdienen. Statt der gewöhnlichen Verſchroubung iſt hier ein daregett
verſchluß mit einem rn Ka angewandt. Das Modell iſt

r Sammlung der, Gewerbeſchule überwieſend Derſelbe Lrerterte hierouf ein einfaches Verfahren ſchadhafte Spritzen
ſchläuche durch vulkaniſirten Kantſchuk auszubeſſern, n und
machte auf eine Wird an eee zum Aufbewahren der

ü luorwaſſerſtoffſäure aufmerkſam.n r Ktdrier ein neues Verfahren, die Stärke a u s
Kartoffeln durch Verrottung zu gewinnen. Es wird hierbei das Zellen
gewebe vollſtändiger zerſtört, als bei der gewöhnlichen Methede, was eine größere
Ausbeute an Stärkemehl zur Folge hat. Jn einer Kartoffelſyrup Fabrik zu Qued
lindurg wird daſſelbe bereits mit Vortheil auf die weitere Verarbeitung der bei
der gewöhnlichen FabrikationsMethode abfallenden Faſer angewandt

Derſelbe berichtete über die kürzlich in Halberſtadt angeſtellten Verſuche wit
dem verbeſferten Schützenbach'ſchen Macerationsverfahren, durch wel
Hes ohne Anwendung der koſtbaren Preſſen ein größerer Ertrag an Zucker aus
Rüben in Ausſicht geſtellt wurde. Die Verſuche haben indeß bei größerem Zeit
aufwande einen ſo unbedeutenden Mehrertrag gegeben daß man vor der Hand
ſich nicht zu einer Abänderung des bisherigen Verfahrens entſchließen konnte.

Herr Kuhne empfahl den Graphit als ein bewährtes Mittel um die Rei
bung in allen ſolchen Fällen zu vermindern, wo wegen der hohen Temperatur
andere Schmiermittel, wie Oel u. ſ. w. verbrennen. Daſſelbe eignet ſich daher
recht gut für Kaffeemühlen und verdient in Bezug auf das bekannte Erickſon'ſche

i achtung dn d en Einrichtung eines ſelbſtthätigen Thür
verſchluſſes, der bereits in einigen Bergwerken als zweckmäßig befunden iſt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 19. October

Von Herrn Heppe in Pottſchappel war ein Aufſatz eingegangen,
der Mittheilungen über das Verhalten des Nitroprussidoatriums zu
verſchiedenen Reagentien enthielt. Herr Baer bemerkte hierzu daß die
dem genannten Salze eigenthümliche Reaction gegen Schwefel eine
prächtige violette Färbung die ſo empfindlich iſt, daß man dadurch die
Anweſenheit des Schwefels ſelbſt mit einem einzigen menſchlichen Haar
nachweiſen kann hier nicht angegeben und daß das Verhalten des
Saälzes gegen mehrere von Herrn Heppe angewendete Reagentien bereits
von Playfair, der die Nitropruſſidverbindungen 1850 entdeckte, erforſcht
worden ſei. Ferner verſprach Herr Baer das Salz, welches in ſchönen
Kryſtallen von ſattrubinrother Farbe anſchießt in einer der nächſten
Sihüngen vorzuzeigen und dann auch den angeführten ſehr intereſſanten

szuführen.e in Cöthen ſendete ein neues Harz, das Carolathin,
aus der Braunkohle in Schleſien und deſſen chemiſche Analyſe ein.

Herr Giebel ſprach über die lebenden und foſſilen Lunulus- Ar
ten. Nachdem er die Eigenthümlichkeiten der Gattung angegeben,
macht er auf die Gruppirung der lebenden Arten nach den Scheeren an
gewiſſen Fußpaaren bei den Männchen unter Vorlegung der ſchönen
Monographie von van der Höven aufmerkſam Die foſſtten Arten tre
ken bereits im Steinkohlengebirge auf, demnächſt im Muſchelkalk und
im lithographiſchen Schiefer don Solenhofen, wo ſie am haufigſten ſind
im Kreide und Tertiär Gebirge fehlen ſie gänzlich. Jhre Eintheilung
kann da den Exemplaren ohne Ausnahme die Füße fehlen nicht nach
dieſen getroffen werden, und ſchlägt der Redner deshalb vor, ſie im Ver
ein mit den Lebenden nach der Lange der Dornen am Abdominalſchilde,
den Zähnen deſſelben und der Beſchaffenheit der hintern Ecken des Tho
rax zu gruppiren. Ein Exemplar Weg Limuhos brevicauda, aus dem

i Schiefer wurde vorgelegt.hen e en die Reſultate mit, zu denen Lehmann bei ſei
nen neueſten Unterſuchungen über die im Blute enthaltene iſt
bare Proteinſubſtanz von der bereits in früheren Sitzungen die Rede
war, gekommen iſt. Nach vielen Vorverſuchen durch welche Lehm inn
Gelegenheit hatte zu erkennen daß nicht die Verdunſtung der Flüſſigkeit,
wie man dies nach der erſten Entſtehungsweiſe unter den Deckplättchen
bei der mikroskopiſchen Beobachtung hätte erwarten ſollen ſondern die
Einwirkung des Sauerſtoffs und der Kohlenſäure der Atmoſphäre und die
des Lichtes als weſentliches Beförderungsmitt.l der Kryſtallbildung be
dinge, iſt es ihm gelungen bei künſtlicher Anwendung der genannten
Agentien eine ſichere Methode zur Darſtellung der Kryſtalle im Großen
aus dem mit Waſſer verdünnten Blute zu finden. Dieſe Methode iſt jedoch
nur dann anwendbar, wenn das Blut, wie bei Meerſchweinchen, Rat
ten Mäuſen und anderen Thieren Kryſtalle in tetraedriſchen Formen
liefert. Während bei der Durchleitung von Waſſerſtoff, neben Sauer
ſtoff und Kohlenſäure keine Kryſtalle entſtehen, erhält man ſie wenn
man den Waſſerſtoff an die Stelle des Sauerſtoffs ſetzt. Dennoch iſt
Lehmann nicht geneigt dem Waſſerſtoffe die Rolle des Sauerſtoffes zu
übertragen. Er ſchreibt hier die Entſtehung der Kryſtalle dem in der
Flüſſigkeit enthaltenen oder dem aus der Atmoſphäre hinzutretenden
Sauerſtoff zu. Beim Stickſtofforvd verhält es ſich ebenſo Kohlenoxpd
gas hingegen zerſtört die Kryſtalliſationsfähigkeit. Beim Blut anderer
Thiere, wo die Kryſtalle in Prismen, wie bei den meiſten Thieren/
beſonders beim Pferde, Hunde Jgel. in ſechsſeitigen Tafeln bis
jetzt nur beim Eichhörnchen gefunden oder in Rhomboedern wie
beim Hamſter anſchießen, erleidet die Darſtellungsmethode wegen der
leichteren Auflöslichkeit der Kryſtalle inſofern eine Modifikation, als dürch
Zufah von Alkohol die Löſungsfähigkeit des Waſſers vermindert werden
muß. Chemiſch rein hat Lehmann dieſe Subſtanz, welche er Hämato
kryſtallin nennt, noch nicht darſtellen können.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 22. October.

Nach Erledigung der zum Geſchäftsverkehr der Geſellſchaft. gehöri
gen Gegenſtände berichtete Hr. Prof. v. Schlechten dal über die Re
fultäte der e der pernaniſchen Pflanze Uluco, welche
als Surrogat der Karkdffeln mehrfach beſprochen. und empfohlen worden

iſt. Die einzelnen Pflanzen ſind in einem beſonderen täglich bewäſſer
ten Beete, auf einem Erdhaufen, ähnlich wie Kürbiſſe oder im Lande
des hieſigen botaniſchen Gartens gezogen. Die letzteren ſind ſehr küm-
merlich und haben wenige und kleine Knollen geliefert. Die Pflanzen
auf dem Erdhaufen ſind kräftiger und haben mehr Knollen angeſetzt die
indeß gleichfalls nur klein geblieben ſind. Jn dem Beete ſind die Pflan
zen am beſten gediehen. Die zahlreichen Knollen haben etwa Taubenei
größe, das Anſehen von Erdtoffeln und zeichnen ſich durch eine ſehr feine
und glatte Oberhaut aus. Da ſie größtentheils auf nicht unter der
Oberfläche des Bodens ſich entwickelt haben ſo ſind viele grün ge
färbt. Der Geſchmack der gekochten Knollen iſt kaum mehlig, mehr
rübenartig und erinnert an den von Kartoffeln, die in ſchlechten Kellern
aufbewahrt ſind.

Die Pflanze, welche man zu den Boſelien, einer Gruppe der Che
nopodiaceen rechnet, liefert wahrſcheinlich auch ein genießbares, ſpinat
ähnliches Kraut. Einen Erſatz für die Kartoffeln wird ſie aber nicht
gewähren, ſchon weil ſie zu ihrem Gedeihen andere Boden und Klima
verhältniſſe als die unſrigen verlangt.

Derſelbe legte demnächſt ein von Herrn Wagner in der Nachbar
ſchaft des Sees von Margcaibo in Columbig geſammeltes ſilifizirtes Stück
Holz vor. Es ſoll von einem auf der Erde liegenden Stamme von
Guajacum officinale herſtammen, deſſen Zweige nach der Verſicherung
der Eingebornen noch brennbar geweſen ſind. Das Fragment hatte durch
aus eine ſteinige Beſchaffenheit bei wohl erhaltener Form.

Herr Profeſſor Burmeiſter theilte Beobachtungen über die Ge
ſchlechtsunterſchiede einiger Scolia- Arten mit, welche er auf ſeiner Reiſe
nach Braſilien gemacht und ganz kürzlich während ſeiner Anweſenheit in
Jtalien durch neue Thatſachen befeſtigt hatte. Er wies nach daß von
der alten Gattung Scolia einige gar keine äußere Verſchiedenheiten des
Geſchlechtes zeigen bei weiten die meiſten aber mehr oder minder auf
fallende Unterſchiede zwiſchen dem Männchen und Weibchen im Colorit
und der Zeichnung darbieten. Daher rührt es, daß von den ältern Au
toren die Männchen und Weibchen einer Art ſehr gewöhnlich als zwei
verſchiedene Arten aufgeführt werden. Unter den 49 Arten der hieſigen
Sammlung befinden ſich etwa 20 mit völliger Uebereinſtimmung in der
Zeichnung bei beiden Geſchlechtern; 10 Arten zeigen eine geringe relative
Farbendifferenz, die übrigen eine ſehr auffallende; und dieſe waren bis
her nicht als zu einander gehörig eikannt worden. Durch die Beobach
tungen des Ref. reduzirt ſich jetzt die bereits über 109 Arten zählende
Menge der bekannten um faſt die Hälfte, wie denn z. B. unter den 49
Arten der Untverſitätsſammlung 73 ſogenannte Spezies älterer Schrift
ſteller enthalten ſind. Dieſe Unterſchiede wurden durch das Vorzeigen der
betreffenden Käſtchen der Sammlung anſchaulich gemacht.

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 5. November.
L. Krahmer.

Fremdenliſte.
zAngekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Ka on prinz Hr. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg a. Vitzenburg. Hr.
Erb Druchſeß Baron v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Kammerherr Baron v.
Malsberg a. Kaſſel. Hr. Rittergutebeſ. Baron v. Neumann a. Gerbſtädt.
Hr. OAmtm. Dietz a. Beeſen. Die Hrru. Kaufl. van Beck a. Biebrich, Fa
wecter a. Luttich, Zwettels a. Beriin, Falk a. Frankfurt Strauß a. Prag,
Bußler a. Mellenbach, Helmers a. Dresden.

Stadt Aürich: Hr. Geh. Rath v. Oertzen a. Frankfurt. Hr. OAmtm. San
der a. Neukirchen. Hr. Burgermſtr. Meyer a. Zwickau Die Hrrn. Kaufl.
Lüdecke m. Fam. a. Hettftedt, Weimann a. Jſerlohn Heinemann a Berlin,
Roſenthal a. Hamburg Jünger a. Eiſenach, Kröſchel a. Meiningen. Hr.
Lieut. Brugmann a. Erfurt.

Goldner Ring Hr. Vr. Rupprecht a. Hettſtedt. Hr. Cand. theo!. Pfeffer
a. Kiel. Hr. Gutsbeſ. Ranger a. Heiligenſtadt. Hr. Fabrik. Böhmer a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Sch eher a. Lahr, Friedrich a. Dreeden
Bergner a. Berlin.

Englischer Hor: Hr. OAmtm. Pi lecke a. Werdau.
a. Altenburg. Hr. Fabrit. Hahn g. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Freyſtedt a.Seehauſen, Grelling a. Leipziz. Hr. Agint Niedermeyer a. ne Hr.
and. theol. Seitler a Zeitz Hr. Rent. Bartels a. Magdeburg Hr. Müh
lenbeſ. Sattler a. Langengu.

Goldner Löwe Die Hrru. Kaufl. Steinmetz a. Magdeburg, Eggert a. Ber
lin. Hr. Refer. Ohme a. Naumburg. Hr. Sekr. Böhme a. Weißenfels Hr.
Zimmermſtr. Rüdiger a. Erfurt.

Stacit Hammburg: Hr. Major a. D. v. Fröde a. Poſen.
Heinz a. Pommern. Hr. Partit. Päske a. Dresden. Hr. Jnuſp. Geßner a.
Magdeburg Hr. Pred. Hermann a. Melchow. Hr. Real Schul Director
Weſer a. Perleberg. Hr. Prof. Dr. Moßering a. Giebenthal. Hr. Fabrik.
Reibiſch m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a Frankfurt,
Heeſe a. Magdeburg Schneeberg a. Bremen.

Schwarzer Kär: Die Hrrn. Kaufl. Sattler a. Jlmenau, Schack a. Mainz.
Hr. Gaſtgeber Koch a. Heychendorf. Hr. Portraitmaler Bürgel a. München

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Stock a. Berlin Salzmann a. Ham
burg Schreider a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Wagner a. Heldrungen.

Magdebarger Rahnhor: Die Hrrn. Kauft. Rothenberg u. Fritſch. a.
Peidelberg Meyer a. Halberſtadt, Schuſter a. Magdeburg Dreßel a. Hild
burghauſen. Hr. Oekon Francke a. Stumsdorf. Hr. Juſtizrath Sachſega.
Ritters hauſen Mad. Schmidt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Stawpe a. Eibing.
Hr. Oekon. Strilieſen u. Hr. Kaufm. Sieber a. Erfurt.

Thüringer Rannhorf: Hr. Buchhdlr. Meidinger a. Frankfurt a M. Hr.
Gutsbeſ. v. Gundbach a. Hinrichsburg. Hr. Major v. Witzleben a. Potsdam.
Hr. Lieut. v. Zaluskowski a. Erfurt. Frau v. Böhn a. Coblenz. r.
Kaufm. Schulz a. Rüdesheim.

Hr. Oekon. Hohbohm

Hr. Rittergutsbeſ.

25. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Sagesmittel.
kuftyruck Zes 6o per e. 00 Par. 33598 Par. C. 336,19 Par. r.

Dunſtdrug Par- E. Par. C. 3,10 Par. e. Par. e.
Relat. Feuchtigk. 98 pt. 61 pCt. 95 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm.] 11,76. R. 5,6 6. R. 6,4 G. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur O Gr. K. reducirt.
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HZekauntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrren An

ſtalt pro 1854 an
Semmel Seecnne
Weißbrod, rnRegrenbrev Fleiſch
Weizenmehl MilchGerſtenmehl, Kaffee
Reis, ZuckerGraupen Syrup,Hirſe, Stückenbutter,
Weizengries, Schmelzbutter,
Fadennuveln, Talgſeife,
Hafergrütze Elainſeife,
Erbſen Soda,Linſen raffin. Rüböl undgebackenen Pflaumen, langem Roggenſtroh

Kartoffeln
ſoll Freitag den A. November d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen zu der Lieferung, ſowie
der ungefähre Bedarf der betreffenden Gegen
ſtände, werden im Termine bekannt gemacht,
ſind aber auch ſchon vorher im Verwaltungs
Büreau der Anſtalt einzuſehen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle,
den 15. October 1853.

Der Director Geheime MedicinalRath
Dr. Damerow.

Die Herren Gebrüder Funke beabſichtigen
ihren vor dem Steinthore hieſelbſt belegenen
Garten mit den darin befindlichen Gebäuden
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen und
habe ich hierzu in ihrem Auftrage einen Lici
tations Termin auf
Sonnabend den 12. November d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Das Grundſtück über 12 Morgen groß
iſt ſeit vielen Jahren als Geſellſchaftsgar

ten zum Betrieb einer ſchwunghaften Schenk
wirthſchaft und zur Gärtnerei benutzt, eignet
ſich auch zu allen großen gewerblichen Anlagen
und empfiehlt ſich beſonders durch ſeine gün
ſtige Lage dicht bei der Stadt und in der Nähe
der Eiſenbahn.

Halle, den 18. October 1853.
Gödecke, Rechts Anwalt.

Auction.
Montag den 31. d. M. Nachmitt. 2 Uhr,

werden in dem Hauſe hier in der Schmeer
ſtraße Nr. 479, die Srechsler Pfautſch-
ſchen Ladenregalien Schränke und
Glaskaſten, nebſt Ladentiſch, gericht
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende freiwillige Beiträge von Ge

meinden des Regierungsbezirks Merſeburg dan
ken wir auf das Herzlichſte: Von den Pa-
rochieen: Behlitz 1 3 3 H. Gleſien
1. S 15 Vatterode 1 V und Profen
1 A 15 Von den Gemeinden: Schen
kenberg 1 8 Zaaſch 1843Großleinungen 26 I 3 Pansfelde 22
6 H. Beeſenſtedt 4 J 21 z 6 Zörnitz
1 8 6 Helbra 4 10 Benkendorf b. C. 16 Quillſching 15 9
Burgsdorf 1 Großgräfendorf 18 17
Burgſtaden 1. F. Grochlitz 1. 1 10

nungen 1 5 Kleinkugel 1
Dböbeltitz 1 15 Groitz

r 14 A. Stockhauſen 27 z und Wuitz
17 Sommünalkaſſe Wiehe 3 F. Von
einigen Gemeindemitgliedern zu Groß Görſchen

45 Aus Schweinitz 2 8
9 und Hohenmölſen 15

Halle, den 24 Sctober 1833. Klotz.

ſem Jahre

Einlagen Kapital von
und

gemacht worden.
3617 Einlagen mit
und an Nachtrags Zahlungen

erfolgt.
Um mehrfachen Anfragen zu genügen

Berlin, den 20. October 1853.

Preußiſche Nenten V
Nach den bis heute eingegangenen Agentur

1) 4087 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft pro 1853 mit einem

2) an NachtragsZahlungen für alle Jahres Geſellſchaften
Jm vorigen Jahre waren bis zum heutigen Tage

64,438
100,004

bemerken wir zugleich,
klaſſe der Jahres Geſellſchaft 1839 in dieſem Jahre bis jetzt 32 Einlagen durch Abgang er
loſchen ſind wodurch die für das folgende Jahr zu berechnende Rente für jede Einlage auf

11 Thlr. und einige Groſchen ſteigt welche Rente,
257 Einlagen pro 1854 zu beziehen haben werden.

erſicherungs Anſtalt.
Abrechnungen pro September c. ſind in die

65,510

99,414 20 6

9 6
daß in der 6ten Alters

wenn weiter kein Abgang ſtattfindet,

Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet

Gebräder Leder'sBALSsAMISCUEB. ERDNVSS- OBI,- BI R
zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint
und bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft e.
aufgeſprungene Hände als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.

A Stück in einem Packet 10 Allein
verkauf in Halle a/S. bei C. W. W. Colberg,, alter Markt Nr. 543.

Stellung

Jm Verlage von Karl Göpel in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, vorräthig in der r eſer' schen Buchh. in Halle

Kußland, Deutſchland und die öſtliche Frage.
Von Guſtav Diezel,

Verfaſſer von Deutſchland und die abendländiſche Civiliſation“ und
„Frankreich, ſeine Elemente und ihre Entwicklung.“

Gr. Geheftet 15 Sgr.
Jnhalt: Die ruſſiſche Nationalität. Die ruſſiſche Politik. Die türkiſche Frage. Deutſchlands

Bekanntmachung.
Ein erfahrener Ziegelmeiſter oder Ziegelbren-

ner, welcher mit Braunkohlenfeuerung zu bren
nen verſteht, mit Drainmaſchinen bereits gear
beitet hat und genügend gute Atteſte beſitzt
kann zum I. April 1854 ein gutes Unterkom
men finden Näheres hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bäckerei- Verkauf in Leipzig.
Ein Haus in guter Lage, zur Bäckerei,

die darin ſchwunghaft betrieben wird, voll
ſtändig eingerichtet, iſt nebſt Backge
rechtigkeit zu verkaufen.

Neeille Kaufer belieben ſich unter Chiffre
D. J. A. an die Kößling'ſche Buchhand-
lung in Leipzig franto zu wenden. Un
terhändler werden verbeten.

Verkaufs Anzeige.
Ein in einer lebendigen Stadt zwiſchen

Halle und Wittenberg gelegenes, ſehr wohlein
gerichtetes Wohnhaus, mit 4 wohnbaren Stu
ben, großen Seitengebäuden und einem Mate
rialladen, worin ein ſehr ſchwunghaftes Mate
rial Geſchäft betrieben wird, nebſt einigen Acker
grundſtücken, ſoll Veränderüngs halber unter
ſehr annehmbaren Bedingungen eiligſt verkauft

werden.
Das Nähere hierüber ertheilt unter frankir

ten Briefen der Rendant und Commiſſionär
Koekert in Holzweißig bei Bitterfeld.

Die Arbeiten am SchachtbergDößel
Dobitzer Kommunikationswege ſollen den 29.
Octbr. Vormittags 9 Uhr an Mindeſtfordernde
verlicitirt werden wozu Unternehmungsfähige
ſich an Ort und Stelle auf dem Schacht
berge einzufinden haben.

Stuben ec., Thoreinfahrt und Torfplatz, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen, auch iſt daſelbſt

Ein Lehrling kann ſoglei indie Lehre treten bei dem Biere er A
Schröder in Cönnern.

ein, einen Morgen Land haltender Garten zu
verpachten das Nähere darüber bei der Eigen
thümerin Nr. 1766.

Ein Haus in der Vorſtadt Glaucha, mit 2

Verloren
wurde am 22. d. Mts. eine Broſche. Abzu
geben gegen eine angemeſſene Belohnung
Zu Stückrath in der Expedition dieſer

eitung.

Lehrlingsgeſuch.
Einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehenen Lehrling, jedoch von außerhalb
Halle, ſucht zum ſofortigen Antritt

4. R. Korn,
Tuchhandlung in Halle.

Jn der
egeer'schen Buchb. in Halle

iſt zu haben
Friedr. Harzer, über

Gutta Percha und Kautſchuk,
ihr Vorkommen ihre Eigenſchaften und Ver
arbeitung zu allerlei Gegenſtänden, als Plat
ten Ninnen, Fäden Schuhen und Stiefeln,
deren Sohlen, Röhren, Feuereimern Ueber
zügen PHumpenliederungen, Federn, Fußbo
den Gebiſſen (Nateliers), waſſerdichten Feu
gen, Orgel- und Pianoforte Garnituren a
ſchinenſchmiere, Hörapparate, Druckwalzen
Metallmatern zum Abformen Jſoliren derTelegraphen Drähte, Bücherbinden, Heft
pflaſtern, Gaſometern und vielen Andern t
hthograph. Foliotafeln. Geheftet 22

Hier erhalten Schuhmacher, Riemer, Beut
ler, Mechaniker und andere die ſchon längſt
etwas Näheres über Gutta Percha zu leſen
wünſchten, eine möglichſt vollſtändige Beleh
rung über deren Gebrauch und verſchiedene An
wendung, welche ihnen in ihrer Praxis die
nützlichſten Dienſte und viele Vortheile bringen

kann.

Hunde zu verkaufen!
Neufoundländer Waſſer

hunde, ebenſo 2 Stück vorzüglich
ſchöne Windhunde ſind zu ver

kaufen bei M. Beck in Oroyßig bei Zeitz
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Bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhand
lungen des Jn- und Auslandes vorräthig, Halle in der Wrferfer'sgchen Buchh.,
Jena bei Fr. Frommann:
S chmidt Juli an Geſchichte der deutſchen Nationalliteratur im neun-

y zehnten Jahrhundert. II. Band. (Schluß dis Werkes.)
gr. 8. 2 (Beide Bände 5

Jnhalt des A. Bandes: 1) Einleitung: Heine, Börne. 2) Das junge Deutſch
land. 3) Die Lyriker: Grün, Lenau, Freiligrath, Herwegh u. ſ. w. 4) Die Dramatiker ſeit
Grabbe deutſche Theaterzuſtände. 5) Hebbel. 6) Deutſche Romane: Gräfin HahnHahn u.
ſ. w. 7) Beſchreibende Literatur Sealsfield u. ſ. w. Dorfgeſchichten, Realiemus. S8) Lite
rariſche Tendenzen in der deutſchen Muſik und bildenden Kunſt. 9) Der theologiſche und po
litiſche Radicalismus: Strauß Feuerbach, Ruge, Bauer, Stirner u. ſ. w. 10) Einfluß der
Naturwiſſenſchaften, Veränderungen in den ſocialen Zuſtänden, Ausſicht in die Zukunfrt.
Nun dies Werk, deſſen J. Band von Seiten des gebildeten Publikums und der Kritik mit
außerordentlichem Beifalle aufgenommen worden iſt, vollſtändig vorliegt, erlaubt ſich die

Verlagshandlung auf's Neue darauf hinzuweiſen.

Kunſt Nachricht.
Die bereits vorläufig angezeigte

Geiſtliche Muſikaufführnng,
welche das Königliche DomChor aus Verlin hier veranſtaiten wird, findet Mitt-
woch den 2. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr ſtatt. Das Nähere ent
halten die bereits ausgegebenen Subſcriptions Anzeigen, welche in jeder hieſigen Buch und
Muſikalienhandlung bereit liegen, ſowie auch die Anſchlagezettel.

So eben erſchien und debitirt Joh. Chph. Klett in Gotha und Mehlis folgendes
wichtige Schriftchen:

M 3 2 oWie bekommt man nur reiche Aernten?
Von Adelbert Procop. Preis 21 Sgr.

Da es wünſchenswerth iſt, daß Jederm ann das Schriftchen beſitzt, ſo ſollen Gemein-
den c. 15 Exp. für 50 Expl. für 3 und 100 Erpl. für 5 erhalten.

Auch zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in alle durch die

Erefer'geche Buchhandlung

Jn der
Wfefrfer'schen Buchh. in Halle

iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu erhalten

Wegweiſer
durch

Halle und ſeine Amgebungen
für

Fremde und Einheimiſche,
bearbeitet von

Franz Knauth.
Mit einem Plane von Halle und einer

Karte der Umgegend.
Preis 12

Ein Bullen verkauft C. Wendenburg
in Naundorf.

Ein vollſtändig eiſerner Unterofen nebſt Koch
röhre ſteht billig zum Verkauf bei

Ruprecht, Karzerplan Nr. 242.

M ſind gegen ſichere erſte Hypothek
auszuleihen und werd n frankirte Offerten un
ter Chiffre A. 49 poste restante Naum-
bung a/S. erbeten.

Ein kräftiger Burſche vom Lande findet ſo
fort eine gute Stelle

Näheres in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 315.

Von dem ſo rürmlich bekannten Lentner-
ſchen Huhneraugenpflaſter aus Tyrol
halte ich ſtets Lager à Stück im
Dutzend billiger.
A. Rennenpfennig am Markt.

Eine Kuh mit dem Kolbe ſteht zum Ver
kauf bei Brandt in Prieſter Nr. 4.

Verlorenes Armband.
Am 25 d. Mis. Nagmitiggs gegen 5 Uhr

iſt zw ſchen dem Poſt und Theatergebaud ei.
ſilvbernes Armband verloren wor en welches
der recliche Fin er gegen eine Beioenung Leip
zigerſtr. Nr. 318, 2 Treppen, abgeben möchte.

meeDie külhlſch von en meinen Zeitungenſo angelegentlich empſohlene: C
8 Neueſte KarteLder Europäiſchen Türkei
on N. Handtke, größtes Landkartenformat. ſo
P reis nur 10 Sgr. iſt in allen Buch
und Kunſthandlungen vorräthig, in Halle ingh

64. C. Knapp's dort -Buchh. e
5 Sehr e l Sirmnorh). 5e

So eben ist erschienen und in allen Buchhand-
jungen zu haben, m U eapüke- in C. C.
Ha men Sr. -Buchh. (Schroe-
le G Süinon):
Medicinal-Kalender

Preussischen Staat

auf das Jalir 1854.
Mit Genehmigung

Sr. Excellenz des Herrn Ministers
von Raumer

und mit Benutzung der Akten des Königl.
M nisteriums der geistſichen, Unterrichts

und Medicinal- Angelegenheiten
8. Dauerhaft gehunden. Preis 1 Thlr.
Mit Papier durchechossen 1 Thlr. 5 Sr.

Berlin, October 1853
August Hirschwald,

Fette Kieler DSprotten
empfing und empfehle villigſt-

oltze.

Waltershäuſer Servelatwurſt, grob-
undſerngewiegte Goth. Zungenwurſt,
äußerſt delikat, empfing Bolltae.

Drainsröhren
ſind jetzt wieder in allen Nummern in der
Gievichenſteiner Amt sziegelei vorräthig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oeffentlicher Dank,
Der Bauernverein im Mannsfelder Seekreiſe,

welcher mir ſchon ſeit vielen Jahren hohe Ach
tung einflößt, hat bei Gelegenheit der Geburts
tagsfeier Sr. Majeſtät des Königs am 15.
October e. in Schwitttersdorf für hülfs
bedürftige Veteranen 15 A geſammelt und
mir zur Vertheilung anvertraut. Jch entle
dige mich ſehr gerne des Auftrags der hocher
freuten Empfänger dieſer Unterſtützung und
ſage den edlen Gebern für mich und jene Em
pfänger hierdurch öffentlich Dank. Möge der
verehrl. Verein in ſeinen edlen Beſtrebungen
r Anerkennung finden und reich geſegnet
ein!

Helfta, den 25. October 1853.
Der Kantor W. Burghardt,

Hauptmann des Kriegervereins in Helfta
und Umgegend.

Jm Verlage von Heinrich Schindler
in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allen
Buchhandlungen vorräthig, bei Berner, Del
e und in der Pfeffer'ſchen Buchh. in

alle:Das Krich der Cräume.
Dramat. Gedicht in fünf Aufzügen

von

Otto Roquette.
eleg. geb. mit Deckelzeichnung. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Eine Dichtung wie die vorliegende, welche
den ganzen poetiſchen Reiz, den der Verfaſſer
ſeinen lyriſchen und epiſchen Produkten (Wald
meiſters Brautfahrt, Tag von St. Jacob Lie
derbuch) zu verleihen wußte, im Gewande der
dramatiſchen Poeſie zeigt, kann jeder weiteren
Hinweiſung entbehren. Das Werk wird ſei
nem innern Werthe nach eben ſo ſehr eine
Zierde der Bühnen ſein, als in ſeiner geſchmack
vollen Ausſtattung bald auf jedem eleganten
Büchertiſch heimiſch werden.

Jch wohne auf dem alten Markt neben dem
„„Goldenen Pflug Nr 692.

E. Diligent, Kunſtwäſcherin.

Stadt- Cheater in Halle.
Auf höheres Verlangen würde noch ein

Cyclus von drei großen Vorſtellungen arran
girt, wobei die „Perſianiſchen Produktionen“
und die „L'Assension d'l Globo du Miberva
Volante gegeben werden.

Da dieſe neuen Produktionen von verſchie
denen h. Majeſtäten und hohen Herrſchaften
mit dem größten Beifall und Beſuche beehrt
wurden ſo hofft mit Zuverſicht die ergebenſte
Direktion auch hier daſſelbe zu ernten.

Donnerstag den 27. October 1853:

Große Vorſtellung,
verbunden mit dem Luſtſpiel

„Schwarzer Peter.“
Das Nähere die Anſchlagezettel.

Anfang 7 Uhr.

Thiemcſcher Geſangverein.
Heute Abend wegen baldiger Aufführung

Extra Probe von den „Jahreszeiten.“

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Amalie Bremme.
Frievrich Einecke

Brehna und Schkeuditz

Verbindungs-An eige.
Jhre geſtern vollzog ne eheliche Verbindung

zeigen nur auf dieſem Wege an
Ferd. Brandes, Königt Oberamtmann,
2wilheim. ne Berandes, geb. Sander.

„Domaine Lauchſtedt, den 26. October 1853.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 251.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 251
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







